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Inh. Petra Zahn. Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. 
Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr, warme Küche bis 20 Uhr,
Mi.- Sa. ab 12 Uhr,  warme Küche bis 20.30 Uhr. Mo.+ Di. Ruhetag.
Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öffnungszeiten Termine,
z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Jeden Mittwoch ab 17 Uhr
US-Hamburger-Buffet

All you can eat, inkl. Pommes und Salat vom Buffet 
on für Jeden nur 10 Euro. Alle Getränke werden gesondert berechnet.

Jeden Donnerstag ab 12 Uhr
Schnitzel-Aktion

Für jeden der gern Schnitzel mag, ist Donnerstag der Schnitzeltag. 
Jedes Schnitzelgericht für jeweils nur 7,99 Euro.

Dazu gibt es Pommes und Salat vom Buffet
(gilt nicht an Feiertagen)

NOCH BIS EINSCHL. 10. MÄRZ BETRIEBSFERIEN

Sonntag, 19. März, jeweils ab 10.30 Uhr

Spätaufsteherfrühstück
Lecker Frühstück für Ausgeschlafene, inkl. Filterkaffee, Kakao, Tee und Säfte!

on für Jeden nur 12,- Euro. 

Freitag, 31. März, 19.30 Uhr, Einlass 18.30 Uhr
2. DUTT TRAUMSCHIFF

„Der Karthäuser“ und Fortshaus Kühkopf präsentieren:
Mit Dörthe Dutt auf dem Schiff iwwer dä Rhäin! Eintritt 19 Euro

Samstag, 15. April, 19 Uhr
5. Krimi-Dinner - Nur noch wenige Plätze!

mit Sektempfang und 3-Gang-Wahl-Menü.
Erleben Sie das spannende Krimi – Dinner mit Laienschauspielern und einem Mordfall.

Was hat wohl der Landrat mit dem Mord zu tun? Die Hinweise auf den oder die
Mörderin können Sie sich mit spannenden und actionreichen Aktivitäten erspielen.

Genießen Sie die spannende Geschichte rund um Intrigen, Lügen und einigen 
Überraschungen, so haben Sie Ihre Tischnachbarn noch nie gesehen. P.P. 27,- Euro

Auch in diesem Jahr ruft der
Kommunale Servicebetrieb Kob-
lenz wieder zur Aktion „Dreck-
weg-Tag“ in den Stadtteilen auf.
Ob Bürger oder Verein, Alt oder
Jung, Betriebe, Schulklassen,
Kindergärten oder Stammtisch-
runden – am Samstag, 18. März
können wieder alle mit an-
packen, um unser schönes Kob-
lenz noch attraktiver zu gestal-
ten.
Gerade jetzt in der vegetations-
losen Zeit werden wilde Müllab-
lagerungen für jeden sichtbar
und stören das Allgemeinbild
ungemein. Ein Ärgernis für jeden
Anwohner und Besucher.
Daher bittet Bürgermeisterin
Marie-Theres Hammes-Rosen-
stein alle „Schängel“, die Kam-
pagne für eine saubere Stadt zu
unterstützen und sich am 18.3.
am „Dreck-weg-Tag“ zu beteili-
gen. „Denn ein adrettes Koblenz
ist besonders lebenswert und
verdient Ihr Engagement als
Stadt mit Herz.“  
Die Karthäuser „Putzteufel“ tref-
fen sich um 9 Uhr am Feuerwehr-
gerätehaus, um von dort aus
durch die Straßen des Stadtteils
zu ziehen und wilde Müllabla-
gerungen zu beseitigen.
Auch in Moselweiß treffen sich
Gruppen und Vereine um ihren
Stadtteil zu säubern. Sowohl auf

der Karthause als auch in Mosel-
weiß sind also wieder alle Bür-
ger/innen, Kinder und Jugend-
liche, Vereine, Schulen und Kin-
dergärten aufgerufen: „Macht
mit beim ‘Dreck-weck-Tag’!“ 
Natürlich können Schulen und
Kindergärten schon vor dem
Termin mit der Säuberung be-
ginnen.

Der Kommunale Servicebetrieb
Koblenz stellt Container, Abfall-
säcke und Handschuhe für alle
Helfer zur Verfügung und sorgt
mit seinen Mitarbeitern und
Fahrzeugen für einen reibungs-
losen Ablauf beim Einsammeln
der Abfälle in den verschiede-
nen Stadtteilen.
Selbstverständlich wird auch
wieder für das leibliche Wohl der
Teilnehmer gesorgt. 
Sollten Sie oder einzelne Bürger,
Gruppen bzw. Vereine Ihres
Stadtteiles bei dieser Aktion
helfen wollen und sich für ein
schönes und sauberes Koblenz
engagieren, so melden Sie sich
bitte unter Tel.: 129-4518.

Stadtteile werden gesäubert
26. „Dreck-weg-Tag“  findet am 18. März statt
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Florian Apotheke
Potsdamer Str.   51525
Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88  57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Schängel-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31  403545
Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87  48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke  Koblenzer Str. 31a  96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15  52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a  52025
Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24  54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Gothaer Str. 5  52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10  51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25  579970

Praxis Dr. Susanne Schmelz, Allgemeinmedizin
Potsdamer Str. 15  51128
Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek
Platanenweg 14  55177
Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117  9523550

Dr. med. Knut Viebahn, Psychotherapie 
Kiefernweg 35  54990

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert
Pastor-Klein-Str. 9  4030530
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 
Koblenzer Str. 85  201600
Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30  404950 
Unfallchirurgie Dr. med. Huda  
Pastor-Klein-Str. 9  460200 
Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116  479 88
Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36  95 22 50 90
Zahnarzt & Fachzahnarzt für Oralchirurgie Ivelin Dimitrov
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 27  45114

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus
Im Kollesump 4  8958 

Facharzt für Innere- und Allgemeinmedizin
Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a  989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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Ärztl. Bereitschaftsdienst  116 117
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte  01805-112056
Polizei Koblenz  1031
Feuerwehr  112
Rettungsdienst u. Krankentransport  19222
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz  55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis  9522052
Giftnotrufzentrale  06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.)  1294567
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“  914060000
Polizei-Bezirksbeamter Hans Jürgen Krite  1032460
Polizei-Dienststelle Karthause  2915682
Kath. Pfarramt Karthause  56300
Kath. Pfarramt Moselweiß  42179
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus  52160
Gemeindeverwaltung Waldesch  02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal  942 81 81
Pflegestützpunkt Kobl.-Süd, Karthause/Goldgrube  94230186
Gemeindeschwester plus, Renate Varoquier  97382418

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah”  52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest”  50040823
Kath. Kindergarten “St. Hedwig”  53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus”  56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe  51094
Montessori Kinderhaus  14461
Kinderhaus am RheinMosel-Campus 9528970

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten „St. Laurentius“  43435
Haus für Kinder Kemperhof  42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten „St. Antonius“  02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor  56533 
Grundschule Neukarthause  53747 
Gymnasium auf der Karthause  95316-0 
Realschule Plus Karthause  952610 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4  20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4  2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik  9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft  40407-0 
Julius-Wegeler-Schule  9418-00 
Grundschule Moselweiß  4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch  02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Am Samstag, 21.01.2017, öffne-
te das Gymnasium auf der Kar-
thause wieder seine Türen für alle
interessierten Viertklässler/in-
nen und deren Eltern.
Schulleiter Dirk Müller und die
Orientierungsstufenleiterin, Frau
Pott, begrüßten gemeinsam mit
der ganzen Schulleitung die Gä-
ste und erläuterten das umfang-
reiche Profil der Schule (Bilingu-
al-Klasse, Sport-Klasse, Sprach-
profil in der Mittelstufe). An-
schließend konnten sich die Kin-
der ein eigenes Bild von den zahl-
reichen Projekten der Schule
machen und in normalen Unter-
richt hineinschnuppern. Dabei
wurden sie von den Schülerpaten
geführt, die auch im neuen
Schuljahr die zukünftigen Sex-

taner unterstützen werden. High-
lights des Tages waren die zahl-
reichen sportlichen Aktionen in
der Turnhalle. Viele Eltern waren
von der umfangreichen techni-
schen Ausstattung des Gymna-
siums beeindruckt und lobten
die persönliche Atmosphäre an
diesem ersten Schnuppertag.

Das Gymnasium auf der Karthau-
se besitzt mit dem Sportprofil,
der bilingualen Ausbildung im
MINT – Bereich (Mathematik,
Chemie, Biologie) und  in den ge-
meinschaftskundlichen Fächern
(Geschichte, Erdkunde, Sozial-
kunde) sowie dem Sprachprofil
in der Klasse 9 und 10 ein abso-
lutes Alleinstellungsmerkmal im
nördlichen Rheinland-Pfalz. 

Vollstationäre Senioreneinrichtung
für Sehende und Blinde

Seniorensitz der Blindenhilfe „Auf der Karthause“
Magdeburger Straße 13-15  56075 Koblenz

Tel.: 0261/502-0  Email: info@seniorensitz-karthause.de

Wohlfühlen im Alter - 
wir sind für Sie da!

Langzeitpflege
Kurzzeitpflege

Tagespflege
Mittagstisch für Gäste

Eindrucksvolles Programm 
am Gymnasium Karthause

Volles Haus beim „Tag der offenen Tür“ am Gymnasium Karthause.

Am Sonntag, 19. März, um 14
Uhr ist es wieder soweit: Dann
steht das traditionelle Frühlings-
preisskat-Turnier des Koblenzer
Skat-Clubs (KSC) im VfR Vereins-
heim „Bei Costa“, Konrad-Zuse-
Straße 2, an. Zu gewinnen gibt es
umfang- und variationsreiche
Präsentkörbe (je Tisch ein Korb).
Abhängig von der Teilnehmer-
zahl können zudem auch Geld-
preise zur Ausschüttung kom-
men. Näheres hierzu vor Beginn
des Turniers. Der Spielablauf
erfolgt nach den internationalen

Skatregeln mit 2 Runden a 48
Spielen bei einem bewährten
Startgeld von 10 Euro. Das
Abreizgeld pro verlorenem Spiel
beträgt 1 Euro. 

Parkplätze sind vor dem Ver-
einsheim des VfR Eintracht Kar-
thause reichlich vorhanden. Die
kulinarische Betreuung liegt wie-
der in den bewährten Händen
von Costa, Toli und Team. Um
rechtzeitiges Erscheinen der
Skatfreunde/innen aus Nah und
Fern wird gebeten.

Frühjahrspreisskat des KSC
Am 19. März wird im VfR-Vereinsheim wieder gereizt
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Aufgrund der Umstellung auf
elektronische Akten im Koblen-
zer Standesamt und dem damit
zusammenhängenden großen
Aufwand, ist es leider nicht mehr
möglich, das dass Standesamt
die Familiennachrichten an den
„Koblenzer Schängel“ übermit-
teln kann. Wie die Verwaltung
mitteilt, muss sie aus Gründen
des Datenschutzes von den Be-
troffenen das Einverständnis ein-
holen, ob ihre Daten im „Schän-
gel“ veröffentlicht werden dürfen.
Bei den Eheschließungen habe
die Bereitschaft der Brautleute
abgenommen. Hier ist die Erhe-
bung der Einverständniserklä-
rung noch einfach, weil die Braut-
leute im Standesamt sind und
direkt befragt werden können.
Bei Geburten und Sterbefällen
sind die Angehörigen oft nicht
selbst auf dem Standesamt, so
dass hier die Einverständnis-
erklärung über die Mittelsleute,

etwa die Bestatter, besorgt wer-
den muss.
Das Standesamt hebt die Ein-
verständniserklärungen auf,
denn oftmals haben Angehörige
später nachgefragt, wieso ihre
Daten in der Zeitung oder im In-
ternet gestanden haben. 
Im Laufe des Jahres wird das
Standesamt auf die elektroni-
sche Aktenführung umgestellt. In
den dann vorhandenen elektroni-
schen Akten haben die Einver-
ständnisesklärungen nichts zu
suchen. Deshalb müssten so ge-
nannte Hybridakten angelegt
werden, was mit dem schon ge-
nannten, hohen Aufwand ver-
bunden wäre.
Daher kommt auch „Der Kar-
thäuser“ nicht mehr an diese In-
formationen und appelliert an die
Karthäuser, Moselweißer und
Waldescher Leser: Wenn Sie Ihre
Familiennachricht (Geburt, Ehe-
schließung, Sterbefall) mitteilen

möchten, senden Sie der Redak-
tion bitte die zu veröffentlichen-
de Nachricht, wie folgende Bei-
spiele zeigen, zu: 
Eheschließung
Maxi Muster und Max Muster-
mann, Musterstr. 1, Karthause
Geburten:
Max Mustermann, Musterstr. 1,
Moselweiß
Sterbefall
Maxi Mustermann, geb. Muster,
Musterstraße 1, Waldesch

Wichtig: Bitte geben Sie auch
unbedingt Ihre Telefonnummer
(nicht zur Veröffentlichung) für
evtl. Rückfragen an. Mit  der  Zu-
sendung  stimmen  Sie  automa-
tisch  einer  Veröffentlichung  in
„Der  Karthäuser“  zu.
Die Familiennachrichten sind für
Sie kostenfrei! Senden Sie ihre
Familiennachricht per Mail an
info@derkarthaeuser.de oder
per Post (Coupon unten) an den
Verlag (siehe Impressum S. 3)

Geburt
Eheschließung
Sterbefall

FAMILIENNACHRICHTEN „UNSER ASTERSTEIN“

Bitte ankreuzen

Bitte tragen sie im rechten Feld
Ihre Familiennachricht ein.

Absender Tel.-Nr.

Familiennachrichten bitte einreichen

Zuverlässige Partner in
schweren Stunden
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Aufgrund des Rücktritts des ge-
schäftsführenden Vorstandes
lädt der Fanfarenzug Karthause
alle Mitglieder am Freitag, 10.
März, zu einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung ein.
Die Versammlung startet um 
20 Uhr im Saal von „Rossi´s
Trinkbar“, Meißener Str. 2 auf der
Karthause. Da es um die Zukunft
des Vereins geht, wird um zahl-
reiches Erscheinen gebeten.

Die Tagesordnung umfasst: 
1.) Begrüßung, 2.) Kassenbericht,
2a) Bericht der Kassenprüfer, 2b)
Aussprache zu 2 und 2a, 3.)

Entlastung der Schatzmeister, 4.)
Entlastung des Vorstandes, 5.)
Bearbeitung vorliegender Anträ-
ge, 6.) Neuwahl des Vorstandes,
a.) Wahl des 1. Vorsitzenden, b.)
Wahl des 2. Vorsitzenden, c.)
Wahl des Schatzmeisters, d.)
Wahl des Schriftführers, 7.) Ver-
schiedenes.
Anträge zur Tagesordnung müs-
sen laut §11 der Vereinssatzung
spätestens acht Tage vor der Ver-
sammlung schriftlich eingreicht
werden. Die ordnungsgemäß ein-
berufene JHV ist ohne Rücksicht
auf die Anzahl der erschienenen
Mitglider beschlussfähig.

Die Welt ist bunt und vielseitig.
Besonders die Kunstform Musik
ist davon entscheidend geprägt.
Im vierten Kammerkonzert des
Ensemble Sereno am Samstag,
18. März, 17 Uhr, in der Aula des
Schulzentrums auf der Karthau-
se, wird dies erlebbar sein.

Das Programm umfasst wieder
Werke aus verschiedenen Epo-
chen europäischer Musikge-
schichte. Das Konzert wird mit
Debussys Ragtime „Le petit
nègre“ aus dem Jahre 1909 in
der Fassung für Klarinette und
Klavier eröffnet. Dem folgen zwei
Sätze aus der 1886 entstande-
nen Sonate für Violine und Kla-
vier des französischen Kompo-
nisten deutsch-belgischer Ab-
stammung César Franck. Genau
70 Jahre später schrieb der u. a.
vom Jazz stark beeinflusste Da-
rius Milhaud das Duo Concer-
tante für Klarinette und Klavier.
Danach erklingen die Kompli-
mente „Requiebros für Violon-

cello und Klavier“ des spani-
schen Cellisten Gaspar Cassadó
an seinen Lehrer und berühmten
Kollegen Pablo Casals, kompo-
niert 1934. Mit den Klaviertrios
op. 1 betritt Beethoven 1795 in
beispielloser Selbstsicherheit
die Bühne der Musikgeschichte.
Davon wird das bedeutendste,
nämlich Nr. 3 in c-moll, zu hören
sein. Den Abschluss bildet das
Rondo aus dem Klarinettenquar-
tett op. 4 des nordischen Früh-
romantikers Bernhard Crusell
aus dem Jahre 1816. Die Aus-
führenden sind Stefanie Leich
(Violine), Simone Stopperich
(Klavier und Klarinette), Walter
Oswald-Wambach (Klarinette)
und Volkhart Lehmann (Violon-
cello). Sie sind alle als Ehemalige
mit dem Gymnasium auf der
Karthause  verbunden  und dan-
ken der Schulleitung für die
Ermöglichung dieses Konzerts.
Beginn ist um 17 Uhr, der Eintritt
ist frei. Das Ensemble freut sich
auf ein reges Interesse. 

Die Ev. Kita „Arche Noah“ veran-
staltet am Freitag, 17. März, von
20 bis 22 Uhr (Aufbau 19 Uhr)
ein „Late-Night-Shopping“ im
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer
Straße 21. 
Bei diesem Flohmarkt „von Frau-
en für Frauen“ werden gut erhal-
tene Damenkleidung, Schuhe,
Accessoires, Schmuck, Vintage,
Dekoartikel und alles, was das
Frauen-Herz höher schlagen

lässt, verkauft. Auch das Gesel-
lige kommt dabei natürlich nicht
zu kurz, dafür sorgen eine Sekt-
bar und kleine Snacks. 
Die Standgebühr beträgt 3,50
Euro/pro lfd. Meter (auch für
Kleiderständer). Weitere Infos
erhalten Sie in der Zeit von 8-14
Uhr unter Tel. 0261-52393. Das
Kita-Team freut sich auf einen
schönen Shopping-Abend mit
vielen Gästen.

Mitgliederversammlung 
des Fanfarenzug Karthause

“Lady-Night Shopping”
von Frauen für Frauen

Die Welt ist bunt und vielseitig 
Konzert des „Ensemble Sereno“am 18. März in der Aula

Titelfoto, v.l.: Stefanie Leich, Simone Stopperich, Walter Oswald-
Wambach und Volkhart Lehmann sind das „Ensemble Sereno“.

M�rz2017_32 Seiten_2.qxd  28.02.2017  16:42  Seite 8



Karthause aktuell

9

DER KARTHÄUSER

Ortsring-Treff
im März
Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine
findet am Mittwoch, 08.03.,  um
19.30  Uhr in „Rossis  Trink-BBar“,
Meißener Str. 2 statt.
Interessierte Bürger/innen sind
herzlich willkommen.

Karthause 1:
Altpapier 13.03.
Gelber Sack 06.03.

27.03.
Grünschnitt 27.03.

Karthause 2:
Altpapier 13.03.
Gelber Sack 06.03.

27.03.
Grünschnitt 28.03.

Karthause 3:
Altpapier 13.03.
Gelber Sack 06.03.

27.03.
Grünschnitt 29.03.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Moselweiß:
Altpapier 16.03.
Gelber Sack 09.03.

30.03.
Grünschnitt -

ABFUHRTERMINE 
IM MÄRZ

Die offiziellen Papiermüll-
säcke der Stadt Koblenz für
Restmüll (240 Liter) sind zum
Preis von 5 Euro bei Lehr-
mittel Köhler im EKZ „Berliner
Ring“, Karthause, erhältlich.

Baumfällungen für Bauvorhaben
Seit dem 15.02.2017 werden auf
der Karthause als Vorbereitung
für den Neubau einer KITA im Be-
reich der alten FH auf der Altkar-
thause sowie für die Errichtung
eines barrierefreien Zugangs
einer neuen Bushaltestelle an
der Hochschule Konrad-Zuse-
Straße Bäume gefällt werden. Die
Arbeiten sind mit den zuständi-

gen Naturschutzbehörden abge-
stimmt.
Weitere Baumfällungen zur Her-
stellung eines langfristig ver-
kehrssicheren und standortge-
rechten Waldbestandes sind im
Hangbereich an der Simmerner
Straße notwendig. Nach Beendi-
gung der Baumfäll-arbeiten wer-
den im Herbst Hainbuchen,

Linden und Eichen gepflanzt, um
den momentan überwiegend aus
Ahorn und Robinien bestehen-
den Waldbestand nachhaltig auf-
zuwerten. Die Baumfällarbeiten,
welche ebenfalls mit den zustän-
digen Naturschutzbehörden ab-
gestimmt sind, sollen voraus-
sichtlich Ende Februar abge-
schlossen sein. 
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Warum  treten  Sie  als  Oberbür-
germeisterkandidat  an?
Ich habe mein gesamtes berufli-
ches Leben für die Stadt Koblenz
gearbeitet; seit 1989 in Führungs-
positionen. Ich konnte hierbei
viele wichtige Projekte für die
Stadt, z.B. die Bewerbung für die
Bundesgartenschau 2011, feder-
führend bearbeiten. Als Oberbür-
germeister ist man Leiter der
Verwaltung und Vorsitzender des
Stadtrates. In dieser Doppelfunk-
tion bieten sich viele Chancen
und Möglichkeiten, die Entwick-
lung der Stadt mit zu prägen und
voran zu bringen. 

Warum  sind  Sie  der  richtige  OB
für  Koblenz?
Die Stadt steht auch in den näch-
sten Jahren vor vielen Herausfor-
derungen. 
Aufgrund meines beruflichen
Werdegangs verfüge ich über die
erforderliche Sachkompetenz,
um diese Aufgaben bewältigen
zu können. Ich kenne die Verwal-
tung, die politischen Gremien,

die Wege und Entscheidungsab-
läufe und – ganz wichtig – das
Lebensgefühl der Koblenzer-
innen und Koblenzer. 

Was  wollen  Sie  anders  machen
als  der  noch  amtierende  OB?
Als Leiter des Haupt- und Perso-
nalamtes (2011-2016) war ich
einer der engsten Mitarbeiter des
jetzigen Oberbürgermeisters.
Viele grundlegende Entscheidun-
gen und Projekte habe ich mit
entwickelt und begleitet. Natür-
lich hat jeder Amtsinhaber sei-
nen eigenen persönlichen Stil
und Schwerpunkte, für die er sich
besonders einsetzt. 
Nachdem wir in den letzten
Jahren im Zuge der Bundesgar-
tenschau viel in der Innenstadt
investiert haben, würde einer
meiner Schwerpunkte in den
nächsten Jahren in den Stadttei-
len liegen. Wichtig ist auch die
Wohnraumversorgung, der Erhalt
der städtischen Infrastruktur (z.B.
Schulen, Kindertagesstätten,
Straßen und Brücken) sowie wei-
tere Aufgabenfelder. 
Viele Details werden in meinem
Aktions- und Maßnahmenpro-
gramm zu lesen sein.

Was  können  die  Karthäuser  und
Moselweißer  Bürger  für  ihre
Stadtteile  von  Ihnen  als  OB  er-
warten?
Zunächst können Sie erwarten,
dass ich als Oberbürgermeister
in den Stadtteilen bei Bürgerge-
sprächen und Bürgerversamm-
lungen möglichst oft präsent
wäre, da es nach meinen Erfah-
rungen wichtig ist, zu wissen, wie
vor Ort über die Dinge gedacht
wird. 
Die in den Stadtteilen notwendi-
gen und sinnvollen Investitionen
werden ja vom Stadtrat beschlos-
sen. Mir wären insbesondere die
nachfolgenden Punkte wichtig:

Karthause:
- Verbesserung der Verkehrssitu-
ation rund um die Hochschule
und am Berliner Ring

- Bau eines Kindergartens im Be-
reich hinter dem Löwentor
- Verbesserung der ÖPNV-Situa-
tion

Moselweiß:
- Verbesserung der verkehrlichen
Situation, insbesondere im Kreu-
zungsbereich Kurt-Schumacher-
Brücke/Moselweißer Straße 
- Heiligenweg (Verbreiterung der
Durchfahrt unter der Bahnstrecke)
- Nachnutzung des ehemaligen
Geländes des Tierheims
- Ausbau und Sanierung des
Kemperhofs und des Klinikums
insgesamt.

1.  Warum  treten  Sie  als  Oberbür-
germeisterkandidat  an?
Nun, das ist eine berechtigte
Frage. Die einfachste Antwort
wäre da: Weil ich es kann. Die
Gegenfrage würde lauten, warum
Sie nicht als Kandidat antreten?
Die Menschen beschweren sich
über den aktuellen Zustand der
Demokratie, sind jedoch wenig
bis gar nicht daran interessiert,
selbst die Zügel in die Hand zu
nehmen, ein politisches Amt zu

bekleiden und aktiv etwas verän-
dern zu wollen.

2.  Warum  sind  Sie  der  richtige
OB  für  Koblenz?
Im Gegensatz zu meinen Gegen-
kandidaten, die viele Jahre ihres
Lebens in langweiligen Dezer-
natssitzungen, spröden Bürger-
sprechstunden und lahmen
Haushaltsdebatten verbracht
haben, nur um der Wahrung des
eigenen Postens wegen, bin ich
absolut frisch und unverbraucht.
Kurze Antwort: Ich bin der richti-
ge OB, weil ich der richtige OB
bin! Der dufte Typ, der auch zuhö-
ren kann und einfach geht, wenn
er kein Bock hat, damit ich auch
für die vielen anderen extrem
wichtigen Dinge in der Politik
einen wachen und scharfen Ver-
stand behalte. So einfach ist das.

3.  Was  wollen  Sie  anders  mach-
en,  als  der  noch  amtierende  OB?
Nicht so viel Cola-Light trinken,
Spaß verstehen auch außerhalb
der Karnevalszeit, gerne auch zu
Terminen gehen, bei denen kein
Fotograf anwesend ist und natür-
lich wird meine Website kein
Gästebuch haben, in dem sich
Menschen über die Erbsen unter
ihren Betten beschweren. 
Und wie es sich für einen Stadt-
regenten gehört, werde ich ins
kurfürstliche Schloss ziehen.
Achja, ich bin auch kein Ossi.

4.  Was  können  die  Karthäuser
und  Moselweißer  Bürger  für  ihre
Stadtteile  von  Ihnen  als  OB  er-
warten?
Für die Karthause:
- Drakonische Strafen für die
Bezeichnung „listiges Bergvolk“
- Die Hohl wird wirklich hohl.
- Ein Skilift von der Altstadt nach
oben
- Die Hochschule kommt zurück
an den Mozartplatz.
- Mindestgeschwindigkeit von
120 km/h auf dem Berliner Ring

Für Moselweiß:
- Sichtschutz nach Güls

...ist 59 Jahre alt und lebt in
einer festen Partnerschaft. Seit
September 2016 ist er als Bau-
dezernent hauptamtlicher Bei-
geordneter der Stadt Koblenz.
Zuvor war er leitender Stadt-
verwaltungsdirektor. Bert Flöck
wohnt auf der Pfaffendorfer
Höhe. Er ist CDU-Mitglied, tritt
aber am 24. September als
unabhängiger OB-Kandidat an.

BERT FLÖCK 
Unabhängiger OB-Kandidat

...ist 26 Jahre alt, ledig und
Auszubildender im Marketing-
bereich. Koenen wohnt in der
Alststadt, nahe des Schlosses.
Er wurde bei einem OB-Casting
zum OB-Kandidaten für die
Satirepartei „Die PARTEI“ aus-
gewählt und tritt am 24.
September für diese Partei an.

PATRICK KOENEN
DIE PARTEI

Am  24.  September  2017  wählen  die  Koblenzer  ihren  neuen  Oberbür-
germeister  für  die  nächsten  acht  Jahre.  Im  Mai  2018  tritt  dieser  dann
die  Nachfolge  von  Prof.  Dr.  Joachim  Hofmann-GGöttig  an.  Stand  Feb-
ruar*  gehen  vier  Kandidaten  ins  Rennen  um  die  Gunst  der  Wähler-
stimmen.  Dabei  treten  der  41jährige  Staatssekretär  David  Langner
(SPD)  und  der  erst  im  September  2016  als  Baudezernent  für  die  CDU
in  den  Stadtvorstand  gewählte  Bert  Flöck  (59)  als  „unabhängige“
Kandidaten,  aber  mit  Unterstützung  ihrer  jeweiligen  Partei,  an.  Dritter

im  Bunde  ist  seit  Mittwoch,  25.  Januar,  der  46jährige  Karthäuser
Torsten  Schupp,  der  für  die  FDP  um  den  OB-PPosten  kämpft.  Einen  wei-
teren  Kandidaten  schickt  die  Satire-PPartei  „Die  PARTEI“    ins  Rennen.
Der  26jährige  (Noch)Azubi  Patrick  Koenen  wurde  bei  einem  Casting
am  25.11.2016  als  „Oberboss“-KKandidat  ausgewählt.  
„Der  Karthäuser“  hat  den  vier  Kandidaten  die  gleichen  Fragen  gestellt.
Die  Anordnung  stellt  keine  Wertung  dar,  sie  erfolgt  in  alphabetischer
Reihenfolge. *Bis zum 07.08.17 könnten noch weitere Kandiaten folgen.

Vier OB-Kandidaten. Vier Fragen. Vier Antworten
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- Fluten
- Straßen verengen
- Umbenennung in „Johnny-Ar-
tuso-Viertel“
- Den Fels Richtung Karthause er-
schließen und die Gegend „Edel-
weiß“ nennen.

Warum  treten  Sie  als  Oberbür-
germeisterkandidat  an?
Als echter Schängel, der in Pfaf-
fendorf aufgewachsen und dort
lange gelebt hat, der Stadt und
ihren Bürgern viel zu verdanken
hat, will ich meiner Heimatstadt
etwas zurückgeben, gestalten,
Projekte umsetzen, Dinge ver-
bessern.
Koblenz hat sich toll entwickelt,
aber manches muss mehr in den
Mittelpunkt rücken. Bezahlbarer
Wohnraum muss dringend ge-
schaffen werden. Den Ausbau
von Kita-Plätzen will ich weiter
vorantreiben. Das Ehrenamt
braucht eine echte zentrale An-
laufstelle im Rathaus, bei der alle
Genehmigungen möglichst un-
kompliziert erteilt werden. Für
den Handwerksbetrieb, die Be-
hörde und das multinationale
Unternehmen sehe ich mich als
Ansprechpartner, um den Erhalt
von Arbeitsplätzen in Koblenz zu
sichern.

Warum  sind  Sie  der  richtige  OB
für  Koblenz?
Jeder Kandidat hat seine Fähig-
keiten. Ich bringe eine große Por-
tion Verwaltungserfahrung aus
verschiedenen Behörden in Füh-
rungspositionen seit 2011 mit.
Wichtiger aber für mich ist, dass
ich neue Ideen und neuen
Schwung in die Stadtverwaltung
einbringen kann. Wir brauchen
eine flexibel arbeitende und
somit moderne Verwaltung und
dürfen nicht zu statisch agieren.
Außerdem bin ich in einem Alter,
das es mir ermöglicht, die Stadt
für die nächsten 10 oder gar 20
Jahre zu gestalten. Das bietet die
Chance, langfristige Lösungen zu
entwickeln.

Was  wollen  Sie  anders  machen
als  der  noch  amtierende  OB?
Jo Hofmann-Göttig hat einen her-
vorragenden Job gemacht! Er hat
die BUGA erfolgreich umgesetzt,
die Konsolidierung des Haus-
halts vorangetrieben. Die Anlie-
gen der Bürgerinnen und Bürger
sind ihm immer wichtig. Er hat
mit großer Unterstützung aus der
Bevölkerung wesentlich dazu
beigetragen, dass die Seilbahn
erhalten geblieben ist. Ich werde
neue Akzente setzen, wie ich sie
oben beschrieben habe. Aber die
Rolle des Moderators zwischen
den unterschiedlichen Interes-
sen einer Stadt werde ich sehr
ähnlich angehen.

Was  können  die  Karthäuser  und
Moselweißer  Bürger  für  ihre
Stadtteile  von  Ihnen  als  OB  er-
warten?
Generell stehen für mich die ein-
zelnen Stadtteile in den kom-
menden Jahren im Mittelpunkt.
Dank der BUGA sind der Innen-
stadtbereich und die Prome-
naden entlang von Rhein und
Mosel in sehr gutem Zustand.
Jetzt sind die Stadtteile dran. Ich
werde mir in den nächsten
Monaten überall ein Bild vor Ort
machen. Wo gibt es Verbes-
serungsbedarf? Auf der Karthau-
se werde ich mir z.B. die Planun-
gen rund um das ehemalige FH-
Gelände vor dem Hintergrund der

Verkehrsbelastung sehr genau
anschauen. Dabei suche ich ins-
besondere das direkte Gespräch
mit den Anliegern. In Moselweiß
war ich bereits vor über einem
Jahr auf dem Gelände des ehe-
maligen Tierheims und habe mir
die Vorstellungen der Bürger an-
gehört. Es wäre gut, wenn hier
eine neue Nutzung mit Freizeit-
möglichkeiten rasch realisiert
werden könnte.

Warum  treten  Sie  als  Oberbür-
germeisterkandidat  an?  
Weil ich den Bürgern eine echte
Alternative anbieten will. Ich
möchte der „Vadder“ aller Kob-
lenzer/innen werden. Jemand,
der sich ihrer kleinen und großen
Problemen annimmt. Für mich
steht der Mensch im Vorder-
grund. Ich will Ansprechpartner
sein. Einer, den man auch ohne
Probleme  auf der Straße anspre-
chen kann.

Warum  sind  Sie  der  richtige  OB
für  Koblenz?
Weil ich so bin, wie ich bin.
Ehrlich und direkt. Ist sage gera-
deaus was ich denke und versu-
che nicht, mich hinter irgendwel-
chen Floskeln zu verstecken. Ich
spreche einfach Klartext, und bei

mir ist ein Wort noch ein Wort. Ich
denke, es ist an der Zeit, dass
wieder jemand von außerhalb
der Verwaltungsstrukturen Ober-
bürgermeister wird, weil dieser
einen anderen Blick für eingefah-
rene Verwaltungsvorgänge hat.

Was  wollen  Sie  anders  machen
als  der  noch  amtierende  OB?
Ich möchte bürgernah sein. Der
jetzige OB ist im digitalen Be-
reich sehr bürgernah, jedoch im
persönlichen Bereich empfinde
ich es so, dass er etwas distan-
zierter wirkt. Mein Vorbild ist da
unser Alt-OB Willi Hörter. Er war
sehr nah an den Menschen, weil
er auf sie zuging und sich ihren
Sorgen und Nöten annahm. So
sehe ich auch das Amt des Ober-
bürgermeisters. Ein Oberbürger-
meister hat für die Menschen sei-
ner Stadt da zu sein und nicht
umgekehrt. Die Politikverdros-
senheit basiert doch größtenteils
darauf, dass sich viele Politiker
vor den Wahlen als ach so bür-
gernah bezeichnen und den
Menschen mit ihren tollen Ver-
sprechungen auf die Nerven ge-
hen, nur damit sie das Kreuz bei
ihnen machen. Sobald sie dann
gewählt sind, sind sie für 4-5
Jahre, also bis zu nächsten Wahl,
unerreichbar. Das ist nicht meine
Art von Politik. Seit ich politisch
aktiv bin lautet meine Devise:
„Für bürgernahe Politik“ – und
diese setze ich auch konsequent
um.

Was  können  die  Karthäuser  und
Moselweißer  Bürger  für  ihre
Stadtteile  von  Ihnen  als  OB  er-
warten?
Nicht mehr und nicht weniger wie
alle anderen Koblenzer Stadtteile
auch, denn als Oberbürgermeis-
ter hat man in meinen Augen alle
Stadtteile gleich zu behandeln.
Ich werde für alle Karthäuser und
Moselweißer Bürger/innen ge-
nauso da sein, wie für die Layer,
Gülser usw. Es wäre jetzt auch
falsch, hier irgendwelche Ver-
sprechungen zu machen, die ein
OB eh nicht einhalten kann, weil
dieser nach wie vor auf die Mehr-
heit im Stadtrat angewiesen ist.

...ist 41 Jahre alt, ledig und
Staatsekretär des Landes
Rheinland-Pfalz. 
Langner wohnt im Koblenzer
Stadtteil Güls. Er ist SPD-
Mitglied, tritt aber am 24. Sep-
tember ebenfalls als unabhän-
giger OB-Kandidat an.

DAVID LANGNER
Unabhängiger OB-Kandidat

...ist 46 Jahre alt, ledig, selbst-
ständiger Friseurmeister und
Entertainer. Schupp wohnt auf
der Karthause. Er ist Fraktions-
vorsitzender der FDP im Kob-
lenzer Stadtrat und tritt am 24.
September für die Freien De-
mokraten als OB-Kandidat an.

TORSTEN SCHUPP
FDP
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Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde wurden am Freitag, 17.2.,
als Zeichen der Anerkennung
und Würdigung ihrer besonderen
ehrenamtlichen Verdienste um
die Gesellschaft und die Mit-
menschen, einige Personen mit
der Verdienstmedaille des Lan-
des Rheinland-Pfalz ausgezeich-
net. 
Staatssekretär des Ministeriums
für Soziales, Arbeit, Gesundheit
und Demografie, David Langner,
nahm diese Auszeichnung im
Auftrag der Ministerpräsidentin
Malu Dreyer vor.
In seiner Begrüßung stellte Lang-
ner die Bedeutung der Verdienst-
medaille in der heutigen Zeit her-
aus: „Bundesweit engagiert sich
etwa jeder Dritte außerhalb sei-
ner beruflichen Pflichten ehren-
amtlich in unserem Gemeinwe-
sen. Bereiche wie u.a. die Selbst-
hilfe, der Sport oder die Kultur
leben von Engagement der
ehrenamtlich tätigen Menschen.
41 Prozent der Bürgerinnen und
Bürger in Rheinland-Pfalz über
14 Jahren setzen sich ehrenamt-
lich ein. Damit liegt unser Bun-
desland neben Baden-Württem-
berg und Niedersachsen im
Ländervergleich auf Platz 1“. 
Aus Koblenz wurde der Karthäu-
ser Manfred Hahn mit dieser
Verdienstmedaille geehrt. In der
Laudatio hob David Langner eini-

ge Stationen seines Lebens her-
vor. Manfred Hahn, mit 82 Jahren
der Älteste in der Runde der
Ausgezeichneten, erlebte als
Zeitzeuge die Geschehnisse im
und um den zweiten Weltkrieg,
u.a. überlebte er Folter und
Ausbeutung im Konzentrations-
lager Guben sehr intensiv. Be-
ruflich wurde sein Weg durch das
Musikstudium geprägt und wur-
de mit dem Titel „Kammermu-
siker“ ausgezeichnet. Er unter-
richtete an der Kreismusikschule
in Limburg und verstand es, die
Schülerinnen und Schüler mit
großer Motivation zu begeistern.
In seinem Ruhestand widmet er
sich verstärkt seinem Hobby: der
Gärtnerei, insbesondere um den
Erhalt des Moselweißer Hangs
als naturverbundene Gartenan-
lage und zur Sicherung der „grü-
nen Lunge“ für die Stadt Kob-
lenz. Sein besonderes Augen-
merk liegt auf der jungen Genera-
tion, die er mit Begeisterung an
die Natur heranführt. Als 1. Vor-
sitzender der „Interessenge-
meinschaft der Hobbygärtner im
Moselweißer Hang e.V.“, organi-
siert er darüber hinaus mehrere
Feste für alle Altersklassen, zum
gemeinsamen Erleben der Natur.
Die Stadt Koblenz würdigte sein
Wirken mit dem Ehrenamtspreis
in der Kategorie „Schule und
Kindergarten“. H.  Hünerfeld

Manfred Hahn für sein 
vielfältiges Engagement geehrt
Verdienstmedaille des Landes für Karthäuser Hobbygärtner

Neben dem Verlesen der Verleihungsurkunde und Anstecken der Ver-
dienstmedaille überbrachte Staatssekretär David Langner dem enga-
gierten Karthäuser Manfred Hahn (l.) auch noch die Glückwünsche
der Sozialministerin Sabine Bätzing-Lichtenthäler.Foto: H. Hünerfeld
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DER KARTHÄUSER

...am 29. Januar beim „Angrillen“ im Autohaus „Fröhlich mobile“ in Koblenz. Fotos: Oliver Schupp
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...am 29. Januar beim närrischen Frühschoppen der Karthäuser Möhnen im JuBüZ Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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...am 31. Januar beim 1. Schängelschiff 2017 auf der MS „RheinEnergie“ der KD. Fotos: Oliver Schupp
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Voll erwischt DER KARTHÄUSER

...am 1. Februar beim 2. Schängelschiff 2017 auf der MS „RheinEnergie“ der KD. Fotos: Oliver Schupp

...am 31. Januar beim 1. Schängelschiff 2017 auf der MS „RheinEnergie“ der KD. Fotos: Oliver Schupp
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DER KARTHÄUSER Voll erwischt

...am 4. Februar bei der Sitzung der Narrenzunft „Grün-Gelb“ Karthause in der Aula des Schulzentrums. Fotos: Oliver Schupp

...am 3. Februar bei der ersten Sitzung des „Koblenzer Narrenbunt“ in der KuFa Koblenz. Fotos: Oliver Schupp
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...am 4. Februar bei der Sitzung der Narrenzunft „Grün-Gelb“ Karthause in der Aula des Schulzentrums. Fotos: Oliver Schupp

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS
Unsere Angebote im März:

HU + AU               für nur

Frühjahrs-Check
u.a. Überprüfung der Flüssigkeiten, Bremsen, Batterietest, Lackschäden,
Unterboden, Reifenkontrolle: 20,00 Euro inkl. MwSt., zzgl. Material

101,00 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)
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Voll erwischt

...am 5. Februar bei der Kindersitzung der Narrenzunft „Grün-Gelb“ Karthause in der Aula des Schulzentrums. Fotos: Oliver Schupp
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Voll erwischt

...am 15. Februar beim närrischen Treiben der kfd-St. Beatus im JuBüZ Karthause. Fotos: Oliver Schupp

...am 9. Februar beim 7. „Bacchus-Empfang“ im Koblenzer Weindorf Fotos: Oliver Schupp
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Voll erwischt

...am 15. Februar beim närrischen Treiben der kfd-St. Beatus im JuBüZ Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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...am 16. Februar beim „Hauskarneval“ in der Seniorenresidenz Moseltal in Moselweiß. Fotos: Oliver Schupp

...am 16. Februar beim „Sternewirt-Empfang“ der Koblenzer Brauerei im Besucherausschank an der Königsbach. Fotos: Oliver Schupp
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...am 17. Februar bei der Trockensitzung der KK „Funken Rot-Weiß“ Koblenz in der CONLOG-Arena. Fotos: Oliver Schupp

...am 18. Februar bei der 2. Prunksitzung der KG „Blau-Weiß“ Moselweiß. Fotos: Oliver Schupp
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VERKAUFE

KRIMIS  U.  PSYCHOTHRILLER,
wie neu teils geb. Ausgaben, u.a.
von Adler-Olsen u. Fitzek, nur 
3 Euro/Stk. Tel.:  0261-554371

SCHÖNE  DAMEN-  U.  ABEND-
TASCHEN, ungetragen, klein u.
mittelgroß, viele Farben. Stück
nur 8 Euro. Tel.:  0261-554371

ANTIQUARISCHE  BUCHBÄNDE,
sehr gut erhalten, preiswert (VB),
Deutsche Dichter. Tel.:  0157-
79842788

ESPRESSO-SSERVICE, rot/schwarz,
BJ 1950, preiswert (VB). Tel.:
0157-779842788

ELEKTROMOBIL  FÜR  SENIOREN
zu verkaufen. Absolut neuwertig,
nur 20km gefahren. Besichti-
gung und Probefahrt jederzeit
möglich. VB 700 Euro. Termin-
absprache unter Tel.: 0172/
8182680

SARO  EISWÜRFELMASCHINE,
20 Euro. Tel.:  0261-889927553

BOWLE  GLAS, komplett, neuwer-
tig, preiswert (VB). Tel.:  0157-
79842788

KAFFEE-SSERVICE, Porzellan, weiß,
Bj. Ca. 1930, preiswert (VB). Tel.:
0157-779842788

6  NEUWERTIGE  PLASTIK-SSTA-
PELSTÜHLE mit Auflagen zu ver-
kaufen. Stk. 4 Euro. Tel.:  54134

3  GANZJAHRESREIFEN 205/55
R16 H und 4  ALUFELGEN, kompl.
50 Euro. Tel.:  408641

SCHLAFCOUCH, 100 Euro. Tel.:
55252

SAMMELTASSEN, Stk. 5 Euro.
Tel.:  57906820

KLEINES  HANDWASCHBECKEN,
Farbe Pergamon, 45x34 cm, Tel.:
0261-889927553

SUCHE  WOHNUNG von Privat,
zum Kauf auf der Karthause. Tel.
0261-4493239033 (dienstl.) oder
0157-778358663

KARTHAUSE: 100qm, 3 Zimmer,
Diele, Bad, Gäste-WC, EG mit Tief-
garagenstellplatz, Kellerraum,
neue EBK mit Kühl-Gefrierkombi-
nation, Spülmaschine, Herd mit
Dunstabzugshaube, neuer De-
sign-Bodenbelag, 40qm Terrasse
mit Markise, KM 750 Euro, TG 50
Euro, NK 120 Euro, zzgl. HZ und
Strom, 2 KMM Kaution, ab 1.4.

möglich. Tel.:  0171-44139192

PKW-SSTELLPLATZ „Auf dem Gock-
elsberg“ zu vermieten, Tel.  57471

SCHÖNE  FERIENWOHNUNG für 2-
4 Pers. auf der Karthause-Ost zu
vermieten. Tel.:  55464

FREIZEITPARK  AM  GÜLSER  MO-
SELBOGEN:  Urlaub an der Unter-
mosel mit herrlichen Rad- und
Wanderwegen. Ferienhaus, 60
qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 5
Personen).  Tel.:  52043,  mobil:
0170-44859417

SANIERTE  UND  MODERNE  FERI-
ENWOHNUNG  für 1-2 Personen
zu vermieten. Tel.:  0261-3309002
www.pionierhoehe.de

MODERNE,  FREUNDLICHE  FERI-
ENWOHNUNG für max. 3 Per-
sonen in KO-Karthause (Ost) zu
vermieten. Tel.:  0261-554845

FERIENWOHNUNG KO-Karthause
(bis 4 Personen) zu vermieten.
Tel.:  52043  o.  0170-44859417

MODERNE,  FREUNDLICHE  FERI-
ENWOHNUNG für max. 3 Per-
sonen zu vermieten. KO-Karthau-
se (Ost) Tel.:  0261  54845

SUCHE  3  ZKB-WWHG., 70-80 m²,
Balkon, Terrasse oder Garten
(bevorzugt), Tel.: 34092

LIEBER  RICHARD,  LIEBER  PAPA,
herzlichen Glückwunsch zu
Deinem 86’en Geburtstag sowie
viel Glück und Gesundheit wün-
schen Dir, Deine Frau  Christel
sowie  Deine  Töchter  und  Enkel
mit  Familien

HALLO  PAPA/FRANK. Deine drei
Süßen wünschen Dir zum Geburts-
tag alles Liebe und Gute. Haben
Dich lieb! Daniela,  Jan  u.  Julia  

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 
Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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„Der Karthäuser“ und das „Forst-
haus Kühkopf“ laden am Freitag,
31. März, herzlich zu einem un-
vergesslichen Abend mit Dörthe
Dutt, der schillernden Grande
Dame des Koblenzer Karnevals,
auf das Fahrgastschiff „Deut-
sches Eck“ ein. Charmant, sexy
und rothaarig, präsentiert sich
Dörthe auch beim zweiten „Dutt
Traumschiff“. 
Das Schiff liegt zum Einlass ab
18.30 Uhr am Anleger Ehren-
breitstein, „MS Deutsches Eck“.
Los geht es hier um 19.30 Uhr.
Vor und nach der Show sorgt DJ
„Knieless“ für musikalische
Stimmung. Es darf getanzt wer-
den! Karten (Achtung limitiert!)
sind für 19 Euro auf der Kar-
thause bei „Der Optiker“ im EKZ
Berliner Ring, in der Innenstadt
bei „cadenbach optic“, Obere
Löhr, sowie im Forsthaus Küh-
kopf erhältlich.

GRÜSSE

DIVERSES

GESUCHT

NACHHILFE

JOBANGEBOT

JOBSUCHE

25

Kleinanzeigen/Karthause aktuellDER KARTHÄUSER

HALLO  SCHMIDTI!  Alles Liebe
und Gute zu deinem Geburtstag
am 19.3. wünschen Dir Oli,  Jessi,
Tom  & Henry  

ICH  SUCHE für meinen kleinen
Hund (American-Cocker) eine lie-
bevolle Betreuung, wenn ich im
Urlaub bin. Tel.:  0171-44305893

SCHWARZ-WWEIßER  LOOP  WIRD
VERMISST!  Bei der Narren-Sit-
zung der kfd-St. Beatus am Mitt-
woch, 15.02.2017, wurde ein
schwarz-weißer Loop vertauscht
oder versehentlich mitgenom-
men. Wir bitten den oder die
ehrlichen Finder/in diesen bei
Uschi  Jackowski  abzugeben.

EINKAUFS-SSERVICE  KOBLENZ
Wir erledigen das für Sie – dort
wo Sie sonst auch einkaufen!
Auch holen wir  Ihren selbst

getätigten Einkauf von Rewe-
Karthause od. Globus Koblenz.
Tel. 22940 od. 0175 6688020

www.ihr-wwocheneinkauf.de

SENIORENHILFE,  BERATUNG,  BE-
TREUUNG,  EINKAUFSDIENST,  MÖ-
BELAUFBAU,  RENOVIERUNGEN,
GARTENHILFE,  HAUSHALTSAUF-
LÖSUNG Brauchen Sie Unter-
stützung in Ihrem Alltag? Biete
Ihnen meine Hilfe in den Be-
reichen Behördengänge, Arzt-
besuche, Spaziergänge etc. so-
wie für den Einkauf, Haushalt,
Renovierungen, Fahrdienste und
vieles mehr… z.B. (Computer, TV-
DVD-SAT anschließen/einstel-
len). Tel.:  0157  80479395

SCHALLPLATTEN/KASSETTEN/V
IDEO  HI8/VHS  AUF  CD/DVD! Sie
haben noch ältere Vinyl-Schall-
platten, Kassetten oder Urlaubs-
filme Ihres Camcorders auf Tape
und möchten diese gerne auf
DVD/CD/MP3 oder USB-Stick?
Kein Problem, ich digitalisiere
Ihnen Ihre alten Erinnerungen.
Rufen Sie gerne an unter Tel.:
9423196

HAUSHALTSHILFE  GESUCHT in
KO-Karthause (3-Pers.-Haushalt,
100qm Whg.) für 2x 3,5 Std./
Woche. Tel.:  0171-44736917.

HAUSFRAU  SUCHT  EINE  PUTZ-
STELLE  auf der Karthause. Tel.:
0261-339029134

BIETE  QUALIFIZIERTE  FÖRDER-
UNG  in Mathe/Physik (inkl.
Oberstufe). Tel.:  8897972

GRUND-  HAUPT-  UND  SONDER-
SCHULLEHRERIN  erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht. Nä-
heres unter Tel.:  9425198

DOZENTIN  FÜR  DEUTSCH  erteilt
Deutschunterricht für Ausländer,
Einzel- oder Kleingruppen. Tel.:
9425198

Leinen los
mit Dörthe
Comedy auf dem Rhein

Der Karthäuser Ortwin Reich hat
sich in einem Buch ausführlich
mit dem Fort Konstantin und
dem Stadtteil Karthause befasst
(„Der Karthäuser“ berichtete).
Das 122 Seiten umfassende
Werk ist im Koblenzer Verlag
Fölbach erschienen und ist für
12,95 Euro auch bei Lehrmittel
Köhler auf der Karthause erhält-
lich. Fort Konstantin und Kob-
lenzer Kartause, Ortwin Reich,
ISBN 978-3-95638-406-6.
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Froh gestimmte Närrinnen und
Narren konnte Uschi Jackowski
am 15.2. im JuBüz Karthause be-
grüßen. Eröffnet wurde die bunte
Show wie jedes Jahr mit einem
Clowntanz, bei dem die „Alt-
clowns“ (Sandra Stiffel, Julia
Marquardt) von den kleinen
Clowns (Clara, Moritz und Fran-
ziska Marquardt) unterstützt wur-
den. Dann wollte Trudel Adams
u.a. wissen, wo Pappenheim
liegt, bevor I. Schumann erklärte
dass ihr „Bobbes ze dick wär“.
Danach erfreute das Jugend-
Solo-Mariechen der GKKG die
Zuschauer. Was durch eine Ver-
wechslung der Haustür alles pas-
sieren kann, zeigte der Fotograf
(Sandra Stiffel) einer kinderlosen
Frau (Annerose Lanzendörfer),
und was sich eine verheiratete
Frau nach vielen Ehejahren von
ihrem Partner wünscht, erzählte
ein Ehepaar (Jutta Hanssen-
Sowa, Volker Steinel). Beide
Vorträge wurden mit viel Applaus
belohnt. Das Männer nur einen
Anzug, Hemd und Krawatte zum
Ausgehen brauchen, weiß ein
jedes Kind. Frauen sind da
schwieriger und so entwickelte
sich ein Klamottenskandel mit

unvorhersehbarem Ende. Fünf
Frauen (Melanie Bach, Jasmin
Bonk, Marion Castor, Nina Hans-
sen, Ssandra Hürter) klagten ihr
Leid. Das Frauen auch Kultur
erleben wollen und gerne einmal
ins Theater gehen würden, wenn
sich der Kartenkauf und der
Spielplan nicht so schwierig ge-
stalten würde, zeigten zwei
Schwestern (S. Stiffel, J. Mar-
quardt) und brachten damit die
Kassiererin (A. Lanzendörfer) zur
Verzweiflung. Ein weiterer Höhe-
punkt war der Besuch von Prinz
Christian, „dat Schängelche vom
Musselstrand“ und Confluentia
Kathi mit Gefolge. Beiden freuten
sich über die gute Stimmung bei
der kfd- St. Beatus in „unserem
Wohnzimmer Jubüz“. Auch sie
wurden mit dem, von Else Gail
entworfenen und gestalteten Or-
den ausgezeichnet.
Zum Schluss waren dann noch
die Enten los, ehe die Sitzung
standesgemäß mit dem Schän-
gellied endete. Uschi Jackowski
dankte allen Anwesenden und
freut sich, sie alle auch 2018 zu
begrüßen, wenn es wieder heißt:
die Narren der kfd-St. Beatus
sind los! (uj)

Döbbekuchen für die Tollitäten und ihre Schängelcher
„Ich finde es einfach klasse, dass wir auf der Karthause dieses Mal
den Prinz und die Confluentia stellen“, freute sich die Gastwirtin des
Fortshauses Kühkopf, Petra Zahn (M.). Aus diesem Grund hatte sie
die Tollitäten mit ihrem gesamten Gefolge am 28. Januar zum Döbbe-
kuchen ins Forsthaus eingeladen. Prinz Christian, Confluentia Kathi
und das Gefolge waren der Einladung sehr gerne gefolgt und stärkten
sich zwischen zwei Auftritten im gemütlichen Gasthaus im Koblenzer
Stadtwald. Als Dankeschön gab es u.a. für Petra Zahn die Orden der
Tollitäten und natürlich ein dreifaches „Kowelenz Olau“ auf das
gesamte Kühkopf-Team. Foto: Oliver Schupp

Prinz Christian sorgte für Freibier bei Koblenzer Brauerei
Zum Empfang des „Sternewirts“ hatte die Koblenzer Brauerei am
16.2. in den Brauereiausschank an der Königsbach Persönlichkeiten
aus der Wirtschaft, Politik und Verwaltung eingeladen. Nachdem
Prinz Christian den achtzackigen Brauerstern mit Bravour auf das
Fass gezeichnet hatte, konnte das frisch gezapfte Koblenzer fließen.
Außerdem zeichnete die Joachim Daschmann (3.v.r.) wieder zwei
Brauerei-Partner mit dem Ehrenorden aus. Dieses Mal waren dies
Frank Bastian (Weindorf-Wirt) und Ralf Düpper (Getränkeverleger).

Buntes Programm der
St. Beatus-Narren begeisterte
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Karthause aktuell/Polizei-Bericht

KARTHAUSE. Am Mittwoch, 
8. Februar, zwischen 17.15 Uhr
und 23 Uhr, versuchten der oder
die Täter die Terrassentür eines
Hauses in der Karl-Härle-Straße
aufzubrechen. Nachdem dieses
allerdings misslang, wurde ein
Fenster aufgehebelt. So gelang-
te/n der oder die Einbrecher in
die Wohnräume, wo Schränke

und Schubladen nach Wertge-
genständen durchsucht und
schließlich Schmuck und Bargeld
gestohlen wurden.

Die Kriminalpolizei Koblenz hat
die Ermittlungen aufgenommen
und bittet um Zeugenhinweise
unter Telefon 103-0 oder per Mail
an kdkoblenz@polizei.rlp.de

KARTHAUSE. Kurz nach Mitter-
nacht wurde der Polizei in Kob-
lenz am Sonntag, 12.2., ein Un-
fall auf der Karthause gemeldet.
Nach Angaben eines Zeugen sei
in der Simmerner Straße, Rich-
tung B 327, eine Straßenlaterne
sowie die Schutzplanke beschä-
digt und Glasscherben lägen auf
der Straße.
Die eingesetzten Beamten konn-
ten wenig später die Unfallstelle
lokalisieren, allerdings aufgrund
der Dunkelheit zunächst kein
Unfallfahrzeug auf der Simmer-
ner Straße finden. Wenig später
und einige Meter entfernt machte
plötzlich eine Frau auf sich auf-
merksam. Die Dame zeigte auf
ihren Pkw, der unterhalb der
Simmerner Straße demoliert auf
einem gepflasterten Weg stand.

Die 38-jährige Autofahrerin, die
glücklicherweise unverletzt war,
verlor augenscheinlich aufgrund
ihres Alkoholgenusses die Kon-
trolle über ihr Fahrzeug, geriet auf
die Mittelinsel der Straße und
nutzte diese als „Startrampe“ für
ihren rund 15 Meter langen
Freiflug, der links neben der
Simmerner Straße endete.
Durch den „Abflug“ wurde die
Straßenlaterne der Insel eben-
falls erheblich beschädigt.
Der Frau wurde eine Blutprobe
entnommen, der Führerschein
sichergestellt und ihr Fahrzeug
abgeschleppt.
Die verständigte Berufsfeuer-
wehr reinigte die Straße von den
ausgelaufenen Betriebsstoffen
und sicherte das Stromkabel der
zerstörten Laterne.

MOSELWEISS. Eine 20 jährige
Koblenzerin kam am Samstag-
mittag, 4. Februar, mit ihrem
Quad auf dem Parkplatz unter-
halb der Kurt-Schumacher-Brücke
ins Schleudern und kippte mit
ihrem Fahrzeug auf die rechte

Seite. Hierbei wurde ein weiterer
PKW touchiert und beschädigt.
Die junge Frau wurde bei dem
Unfall glücklicherweise nur leicht
verletzt (Prellungen, Schürfwun-
den). Ein Fremdverschulden
kann ausgeschlossen werden.

Schmuck und Bargeld erbeutetUnfall mit Personenschaden

Mittelinsel wurde 
zur „Startrampe“ 
Spektakulärer Unfall auf der Simmerner Straße

Unterhalb der Simmerner Straße, auf der Zufahrt zum Sportplatz
Karthause, landete das Fahrzeug nach einem 15 Meter-“Freiflug“.

Zur turnusgemäßen Mitglieder-
versammlung der Karthäuser
Kirmesgesellschaft St. Beatus
konnte der  1. Vorsitzende Hans-
Peter Zirwes am … zahlreiche
Mitglieder begrüßen.

Nach der Totenehrung  folgte der
Jahresbericht des Vorsitzenden.
Hier dankte Zirwes allen Vor-
standskollegen und allen Hel-
fern für die geleistete Arbeit
nicht nur an den Kirmestagen. Er
stellte fest, dass die Besucher-
zahl an den Kirmestagen 2016
auch bedingt durch das gute
Wetter sehr gut war. Allerdings
räumte er ein, dass die Zahl der
Helfer/innen von Jahr zu Jahr
weniger werden. Ob beim Auf-
und Abbau oder an den Kirmes-
tagen selbst – es mangelt an hel-
fenden Händen. Daher teilte der
Vorsitzende den Mitgliedern mit,
dass der geschäftsführende Vor-
stand beschlossen hat, die Er-
öffnung der Kirmes von Freitag
wieder auf den Samstag zu ver-
legen. Abschließend lobte er das
gute Miteinander und die positi-
ve Stimmung unter den Helfern.
Es folgte der Bericht der Schatz-
meisterin, welcher deutlich
machte, dass der Verein auf
einem soliden Fundament steht.
Auch die Kassenprüfer hatten
keinerlei Beanstandungen.
Im Anschluss folgten die Neu-
wahlen des Vorstandes. Dabei
wurden alle bisherigen Vor-
standsmitglieder in ihren Äm-
tern bestätigt. Somit geht die
Kirmesgesellschaft St. Beatus
wie folgt in die nächsten zwei

Jahre: Vorsitzender: Hans Peter
Zirwes, 1. Stellvertretender Vor-
sitzender: Erhard Maaß, 2. Stell-
vertretender Vorsitzender: Tho-
mas Jungen, 1. Schriftführerin:
Annegret Hünerfeld, 2. Schrift-
führerin: Jutta Becker, 1. Schatz-
meisterin: Jasmin Bonk, 2.
Schatzmeisterin: Melanie Bach.
Ebenfalls keine Veränderung gab
es bei den Kassenprüfern. Auch
hier wurde auf die bewährten
Kräfte Manfred Kilian und Paul
Schwarz sowie als Reservekas-
senprüferin Jutta Hanssen-Sowa
gesetzt. 
Als Beisitzer bilden zudem fol-
gende Personen den erweiterten
Vorstand: Marion Castor, Jo-
achim Castor, Doris Gärtner,
Heiko Hünerfeld, Roswitha Jung,
Karl-Josef Jungen, Michael Kraft,
Joachim Kümmel, Michéle Maaß,
Monika Raguse, Thorsten Schnei-
der, Markus Wehrenpfennig,
Brigitte Zirwes, Melanie Burd-
ziak, Harald Pohl,  Inge Müller,
Günter Gilberg und Jessica David.

Abschließend richtete der Vor-
sitzende einen Appell an alle
Karthäuser Bürger/innen, doch
bitte aktiv an der Kirmes mitzu-
helfen. „Wer Lust hat, unser tol-
les Brauchtum weiter am Leben
zu erhalten und mit Gleichge-
sinnten viele gesellige Stunden
zu verbringen, ist bei uns herz-
lich Willkommen. Wir freuen uns
auf jedes neue Mitglied“, so
Hans Peter Zirwes, bei dem sich
Interessierte auch gerne unter
Telefon 0261/57259 melden
dürfen. 

Gesamter Vorstand bestätigt
Kirmesgesellschaft St. Beatus: Kirmes startet samstags
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JUBÜZ: 9.30-11-30 Uhr, Stadt-
teilfrühstück, JuBüZ

CDU-KKARTHAUSE:  17 Uhr, Bür-
gersprechstunde mit den Rats-
mitgliedern Monika Artz und Leo
Biewer, Café Sonnenschein

KARTHAUSE  AKTIV: 15-17 Uhr,
Sprechstunde (Tel.: 52160), Drei-
faltigkeitshaus

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
Willkommen, VfR-Vereinsheim 

KARTHÄUSER  MÖHNEN:  19 Uhr,
Stammtisch, VfR-Vereinsheim
„Bei Costa“

FUSSBALL-RREGIONALLIGA  SÜD-
WEST:  14 Uhr, Stuttgarter Kicker -
TuS Koblenz, Gazi-Stadion Stutt-
gart

HANDBALL-VVERBANDSLIGA  OST:
19.30 Uhr, TV Moselweiß – HSG
Kastellaun-Simmern II, Sporthal-
le Beatusschule

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-Spie-
legruppe“, JuBüZ Karthause

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

EV.  KIRCHENGEMEINDE:  15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit Kaffee &
Kuchen, Leihbücherei und Litera-
turkreis, Dreifaltigkeitshaus

KARTHAUSE  AKTIV:  15-17 Uhr,
Sprechstunde (Tel.: 52160), Drei-
faltigkeitshaus

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

ORTSRING  KARTHAUSE:  
19.30 Uhr, Treffen der Vereine
und interessierter Bürger/innen,
„Rossis TrinkBar“ 

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KARTHAUSE  AKTIV: 15-17 Uhr,
Sprechstunde (Tel.: 52160), Drei-
faltigkeitshaus

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
Willkommen, VfR-Vereinsheim 

FANFARENZUG  KARTHAUSE:  
20 Uhr, Mitgliederversammlung,
„Rossis Trinkbar“ (s.S.8)

FUSSBALL-RREGIONALLIGA  SÜD-
WEST:  14 Uhr, TuS Koblenz - SV
Waldhof Mannheim, Stadion
Oberwerth

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-Spie-
legruppe“, JuBüZ Karthause

JUBÜZ:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifaltig-
keitshaus

DRK  MITTELRHEIN:  10.30 Uhr,
Gemeindeschwester plus Treffen
der Rollator-Spaziergehgruppe,
JuBüZ Karthause

KARTHAUSE  AKTIV:  15-17 Uhr,
Sprechstunde (Tel.: 52160), Drei-
faltigkeitshaus

JUBÜZ:  15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s.S.30)

JUBÜZ: 9.30-11.30 Uhr, Eltern-
frühstück, JuBüZ (s.S.30)

AWO-KKARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, Café Sonnenschein

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KARTHAUSE  AKTIV:  15-17 Uhr,
Sprechstunde (Tel.: 52160), Drei-
faltigkeitshaus

KSC:  19 Uhr, Preisskat, Gäste
Willkommen, VfR-Vereinsheim 

FUSSBALL-RREGIONALLIGA  SÜD-
WEST:  19 Uhr, SV Elversberg - TuS
Koblenz, Ursapharm-Arena an
der Kaiserlinde 

Termine März

MITTWOCH1

DONNERSTAG2

FREITAG3

SAMSTAG4

MONTAG6

DIENSTAG7

MITTWOCH8

DONNERSTAG9

FREITAG10

SONNTAG12

MONTAG13

DIENSTAG14

MITTWOCH15

DONNERSTAG16

FREITAG17
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KITA  „ARCHE  NOAH“:  20-22 Uhr,
„Late-Night Shopping“, Dreifal-
tigkeitshaus Gothaer Str. (s.S.8)

ORTSRING/STADT  KOBLENZ:  
9 Uhr, „Dreck-weg-Tag“, Treff-
punkt Feuerwehrhaus Karthause

4.  KAMMERKONZERT: 17 Uhr,
Konzert mit dem „Ensemble Se-
reno“, Aula Schulzentrum (s.S. 8)

HANDBALL-VVERBANDSLIGA  OST:
19.30 Uhr, TV Moselweiß - HSG
Bad Ems, Sporth. Beatusschule

KSC:  14 Uhr, Traditionelles Früh-
jahrs-Preisskat-Turnier, VfR Ver-
einsheim (s.S.27)

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-
Spielegruppe“, JuBüZ Karthause

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

GEMEINDESCHWESTER  PLUS: 10
Uhr, Rollator-Spaziergehgruppe,
JuBüZ Karthause

KARTHAUSE  AKTIV:  15-17 Uhr,
Sprechstunde (Tel.: 52160), Drei-
faltigkeitshaus

JUBÜZ:  18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

DRK  MITTELRHEIN: 10-12 Uhr,
Sprechstunde der Gemeinde-
schwester plus, JuBüZ Karthause

KARTHAUSE  AKTIV:  15-17 Uhr,
Sprechstunde (Tel.: 52160), Drei-
faltigkeitshaus

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
Willkommen, VfR-Vereinsheim 

JUBÜZ:  18 Uhr, 6. Karthäuser
Forum, JuBüZ Karthause, (s.S.30)

HERI  LEHNERT  PRÄSENTIERT:  
20 Uhr, Detlef Schönauer in
Jacques` Bistro, Bürgerhaus
Waldesch, Einl.: 18 Uhr (s.S.31)

FUSSBALL-RREGIONALLIGA  SÜD-
WEST:  14 Uhr, TuS Koblenz - 1. FC
K’lautern II, Stadion Oberwerth

HANDBALL-VVERBANDSLIGA  OST:
19.30 Uhr, TV Moselweiß – HSG
Wittlich, Sporthalle Beatusschule

KITA  „ST.  LAURENTIUS“:  
10-12 Uhr, Kinderkleider- und
Spielzeugbasar, Dr. Josef-Adams-
Halle Moselweiß (s.S.29)

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-Spie-
legruppe“, JuBüZ Karthause

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:  
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus

KARTHAUSE  AKTIV:  15-17 Uhr,
Sprechstunde (Tel.: 52160), Drei-
faltigkeitshaus

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s.S.30)

KFD  ST.  HEDWIG: 18 Uhr, Stamm-
tisch, VFR-Vereinsheim 

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KARTHAUSE  AKTIV:  15-17 Uhr,
Sprechstunde (Tel.: 52160), Drei-
faltigkeitshaus

FORSTHAUS  KÜHKOPF  „on  Tour“:
18.30 Uhr, 2. „Dutt Traumschiff -

mit Dörthe Dutt iwwer dä Rhäin“,
MS „Deutsches Eck“, Anleger
Ehrenbreitstein (s.S.25)

FUSSBALL-RREGIONALLIGA  SÜD-
WEST:  19 Uhr, FC Homburg - TuS
Koblenz, Waldstadion Homburg

Viele Reiseveranstalter werben
aktuell mit günstigen Früh-
bucherangeboten. Befinden Sie
sich auch mitten in der Urlaubs-
planung? Damit Sie Ihren Urlaub
stressfrei genießen können, soll-
ten Sie an einen sinnvollen Ver-
sicherungsschutz denken.
Reiserücktrittskostenversicherung:
Krankenhaus statt Wellness-
hotel? Und dazu noch hohe
Stornokosten? Zumindest gegen
den finanziellen Schaden kön-
nen Sie sich mit einer Reiserück-
trittskostenversicherung absi-
chern. Sie zahlt – meist gegen
einen geringen Selbstbehalt –,
wenn Sie oder ein naher Ange-
höriger wegen einer schweren
Krankheit, eines Unfalls oder
anderer wichtiger Gründe den
Urlaub nicht antreten können. 
Wird die Reise zwar angetreten,
muss aber abgebrochen werden,
greift die Reiseabbruchversiche-
rung. Diese Police ersetzt die
Storno- und die zusätzlichen
Rückreisekosten sowie Aufwen-
dungen für gebuchte, aber nicht
mehr in Anspruch genommene
Leistungen – beispielsweise für
Ausflüge oder Mietwagen. 

Auslandsreisekrankenversiche-
rung: Ob Beinbruch, Grippe oder
unerträgliche Zahnschmerzen:
Vor Unfällen oder Krankheit ist
man auch im Urlaub nicht gefeit.
Grundsätzlich genießen gesetz-
lich Versicherte auch im Urlaub
Krankenversicherungsschutz –
allerdings mit erheblichen Ein-
schränkungen. So zahlt die ge-
setzliche Krankenkasse (GKV)
nur dann, wenn Sie Ihre Ferien in
Ländern des Europäischen Wirt-
schaftsraumes verbringen oder
in Regionen reisen, die mit Deut-
schland ein Sozialversicherungs-
abkommen abgeschlossen ha-
ben. Und auch dort decken die
Zahlungen oft nur einen kleinen
Teil der Kosten. Kosten für einen
medizinisch notwendigen Rück-
transport bezahlt die GKV auf kei-
nen Fall. Und bei Reisen außer-
halb Europas oder in Staaten, die
mit Deutschland kein Sozialver-
sicherungsabkommen abge-
schlossen haben, müssen Ur-

lauber die krankheitsbedingten
Kosten immer aus eigener Tasche
bezahlen. Wenn Sie also einen
Urlaub außerhalb Deutschlands
planen: Schließen Sie eine Aus-
landsreisekrankenversicherung
ab. Sie gilt in der Regel für ein
Jahr, wobei sich die Tarife an der
Reisedauer orientieren: Die mei-
sten Verträge gelten für Reisen
bis zu sechs Wochen und kosten
rund 20 Euro. Für Auslandsauf-
enthalte über 45 Tage gibt es se-
parate Verträge. 
Reisegepäckversicherung/
Diebstahlversicherung:
Diebe machen auch vor Urlau-
bern nicht halt. Glück hat, wer
bereits über eine private Haus-
ratversicherung verfügt, denn
diese deckt auch Wertsachen
und Reisegepäck außer Haus ab,
also zum Beispiel bei Einbrüchen
in Ferienunterkünften. Wer keine
solche Hausratversicherung hat,
sollte eine Reisegepäckversiche-
rung abschließen. Der Versiche-
rungsschutz gilt bei Einbruch nur
dann, wenn gewaltsam in Ihr
Feriendomizil eingedrungen
wurde. Um von der Versicherung
Geld zurückzubekommen, müs-
sen Sie die Polizei beziehungs-
weise die Hotelleitung informie-
ren und den Einbruch dokumen-
tieren. 
Beratung gibt es in Ihrer Spar-
kasse. Erkundigen Sie sich recht-
zeitig vor Ihrem Urlaub nach den
passenden Policen. Ihr Kunden-
berater der Sparkasse Karthäu-
serhof, Berliner Ring, Waldesch
oder Moselweiß hilft Ihnen, den
optimalen Versicherungsschutz
zu finden. 

AAlleexxaa  GGootthhee
Kundenberaterin 
Sparkasse Waldesch

Kein Urlaub ohne 
passenden Versicherungsschutz

Anzeige

Am Sonntag, 26. März, von 10-
12 Uhr veranstaltet der Eltern-
ausschuss der Kath. Kinderta-
gesstätte St. Laurentius seinen
Frühjahrs-/Sommerbasar für
Kinderkleider und Spielzeug, in
der Dr.-Josef-Adams-Halle, Bea-
tusstr. 173, Moselweiß.
Angeboten werden gut erhalte-
ne Kleidung für Frühling und

Sommer bis Gr. 146, sowie ver-
schiedene Spielsachen. Die Ab-
gabe der zu verkaufenden Ge-
genstände findet am Sams-tag,
25.03., von 14-16 Uhr statt; die
Abholung erfolgt am Sonntag,
26.03., in der Zeit von 14.30-
15.30 Uhr. Weitere Infos und
Stammnummernvergabe per
Mail: ea_st.laurentius@yahoo.de

Kinderkleider- & Spielzeugbasar
in der Dr. Josef-Adams-Halle
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„Leute hören nicht auf zu spie-
len, weil sie alt werden, 
sie werden alt, weil sie aufhören
zu spielen.“ (O.W.Holmes)
In diesem Sinne treffen sich alle
spielfreudigen Erwachsenen,
dienstags zwischen 15 und 
18 Uhr, um im Bürgerbereich zu
spielen. Verschiedene Gesell-
schaftsspiele stehen zur Aus-

wahl. Herzliche Einladung an
alle, die uns gerne mal kennen-
lernen möchten und Spaß am
Spiel haben. 

Der Spieletreff wird jeden zwei-
ten und vierten Dienstag eines
Monats im Saal des JuBüZ ange-
boten. Im Februar sind das der
14.03. und der 28.03.2017.

Viel Spaß beim Spielen
Spieletreff am 14. und 28. Februar im JuBüZ

Telefon 0261 - 914060000

Haben Sie Spaß am Erzählen?
Dann sind Sie beim Erzählcafé
richtig. Jeden Montag trifft man
sich von 15 Uhr bis 17 Uhr im
Saal des JuBüZ. 
Am liebevoll gedeckten Tisch bei
Kaffee und Keksen fließen die

Gespräche rund um Politik,
Kultur, das aktuelle TV-Programm
und viele andere mehr.  

Kommen Sie vorbei und berei-
chern Sie unsere Runde um Ihre
Themen. Wir freuen uns auf Sie!

Montags ist „Erzählzeit“ im
Jugend- und Bürgerzentrum

Am Mittwoch, 15.03.2017, fin-
det im JuBüZ von 9.30-11.30 Uhr
das Elternfrühstück statt. Thema:
„geschlechterbewusste Erzieh-
ung, geschlechtsspezifische Un-
terschiede“.
Das Elternfrühstück findet in Ko-
operation von Atelier mobil e.V.
und dem Jugend- und Bürger-

zentrum statt und ist kostenlos.
Hier können sich Eltern ganz
ungezwungen treffen und mitein-
ander ins Gespräch kommen. 

Selbstverständlich sind auch die
Kinder herzlich willkommen. In
der Spielecke lässt sich so man-
ches entdecken.

Jeden ersten Mittwoch eines
Monats lädt das Team des Früh-
stückstreff im JuBüZ zum Stadt-
teilfrühstück ein. In der Zeit von
9:30 bis 11:30 Uhr besteht die
Möglichkeit, lecker zu frühstück-
en, Freunde und Bekannte zu
treffen oder auch neue Kontakte
zu knüpfen. 

Auf Anregung einiger Besucher
und Besucherinnen stellen wir an
dieser Stelle gerne die geplanten
Themen bis Juli 2017 vor:
* 1. März: Herr Marco Eisinger,
Sozialarbeiter im Seniorensitz
der Blindenhilfe wird seine Gitar-
re mitbringen und in inzwischen

liebgewordener Tradition werden
wir gemeinsam alte Volkslieder
singen.
* 05. April: Bianca Dreyer und
Birgit Roehl-Hoffmayer von der
de Haye‘ schen Stiftung referie-
ren zur Pflegereform.
* 03. Mai: Die Fortsetzung des
Reiseberichts von Jochen Hand-
schuch.
* 07. Juni: Das Projekt „Wohnen
für Hilfe“ wird von Anne Dom-
mershausen vorgestellt.
* 05. Juli: „Geistig fit durch Fin-
gerübungen“ mit Dipl. Sozial-
arbeiter und Gedächtnistrainer
Christof Wölk. Herzliche Einla-
dung ins JuBüZ!

Am Freitag, 24. März 2017 um 18
Uhr veranstaltet das Jugend- und
Bürgerzentrum auf der Karthause
(Potsdamer Str. 4) zum sechsten
Mal das Karthäuser Forum.  Die
Veranstaltung ist fest im Pro-
gramm des Jugend- und Bürger-
zentrums verankert und soll allen
Interessierten die Möglichkeit
bieten, sich zu verschiedenen
Themen rund um das Leben auf
der Karthause in Koblenz auszu-
tauschen.  Das Forum hat zum
Ziel die Menschen im Stadtteil
miteinander in Kontakt zu brin-
gen und einen Dialog zu ermög-
lichen. Es soll einen öffentlichen
Raum, eine Bühne, ein Sprach-
rohr für Meinungsäußerungen im
„demokratischen Lernort“ JuBüZ
bieten. Im Jahre 2016 widmete
sich die Veranstaltung dem The-
ma „Demokratie wahrnehmen“.
Aufgrund des großen Erfolges
bietet das JuBüZ-Team in diesem
Jahr eine Folgeveranstaltung an:

„LUSTIGES WERTE-BINGO“
Welche gesellschaftlichen Werte
sind uns Bürgerinnen und Bür-
gern derzeit wichtig?
Welchen Stellenwert haben ge-
sellschaftliche Werte und Norm-
en für uns ganz persönlich?
Welche demokratischen Werte
gilt es zu verändern, zu schützen

und zu bewahren? Wir laden
ganz herzlich Kinder, Jugendli-
che, Erwachsene und Senioren
ein, an diesem Abend eine span-
nende Wertediskussion zu füh-
ren. Ziel der Veranstaltung ist es,
eine Rangliste von wichtigen
Werten zu erstellen, die das Mei-
nungsbild aller Beteiligten aus-
drückt. Neben der Diskussion
und Auseinandersetzung gibt es
auch verschiedene spielerische
und gestalterische Elemente wie
zum Beispiel das lustige „Werte-
Bingo“, eine „Demokratie-Werk-
statt“, oder „Werte-Twister“.
Auch die demokratische „Erleb-
Bar“ wird wieder geöffnet sein.
Ausgehend von einem zivilge-
sellschaftlichen Engagement al-
ler Beteiligten möchten wir eine
Wertediskussion über Partei-
grenzen hinweg führen. Das
JuBüZ-Team übernimmt die Mo-
deration der Veranstaltung.
Demokratie lebt durch Men-
schen, die Veranstaltung Kar-
thäuser Forum ebenso.
Daher besuchen Sie am 24. März
2017 das JuBüZ und gestalten
einen gesellschaftlichen Diskurs
mit. „Wir wollen mehr Demokra-
tie wagen…“
Die Veranstaltung ist kostenfrei
und findet im großen Saal des
JuBüZ statt.

Eltern frühstücken 
am 15. März im JuBüZ

Halbjahresplanung 
Stadtteilfrühstück
Jeden ersten Mittwoch im Monat im JuBüZ Karthause

6. Karthäuser Forum: 

„Demokratie wahrnehmen II“
„Lustiges Werte-Bingo“

Das erste Treffen der Rollator-
Spaziergehgruppe und deren Be-
gleiter auf der Karthause findet
am Dienstag, 14. März, um
10.30 Uhr im Jugend- und
Bürgerzentrum (JuBüZ) statt.
Neben einem ersten Kennenler-
nen soll es hier zunächst um die
Besprechung aller notwendigen
organisatorischen Abläufe ge-
hen. 

Start des Spaziergangs ist am 
21. März um 10 Uhr. Der Treff-
punkt ist wiederum das JuBüZ.
Interessierte können sich der
Gruppe noch gerne anschließen. 
Anmeldungen nimmt die Ge-
meindeschwester plus, Renate
Varoquier, unter der Rufnummer
0261-973 824 18 entgegen.
Gerne steht sie auch für weitere
Fragen zur Verfügung.

Die Gemeindeschwester plus informiert:

Erstes Kennenlernen der
„Rollator-Spaziergehgruppe“
Treffen mit Begleiten am 14. März im JuBüZ
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Wer freut sich nicht insgeheim
auf die Zeit des „Unruhestan-
des“, wenn man endlich tun und
lassen kann, was man will
(also theoretisch)?
Detlev Schönauer zeigt als quir-
liger und charmant-französeln-
der Theken-Philosoph Jacques in
seinem neuen musikalisch-
satirischen Kabarett-Programm,
wie lustig Älterwerden sein kann
(trotz Finanzmisere, Pflegenot-
stand und Rentenchaos); ge-
treu dem Motto: „Lieber alt und
glücklich, als jung und dumm!“
Seien Sie dabei, wenn Jacques
sich besonders den „Silver-Sur-
fern“ widmet, die gern über die
Widrigkeiten des Internets stol-
pern.
Jacques wird die interessierten
Gäste am Freitag,
24. März 2017, im
Bürgerhaus Wald-
esch begeistern.
Die Veranstal-
tung beginnt um
20 Uhr, Einlass
ab 19 Uhr. Spei-
sen und Geträn-

ke werden vor Ort angeboten. Der
Erlös ist auch dieses Mal für
Projekte in der Gemeinde Wald-
esch bestimmt. Karten zum Preis
von 10 Euro (Erwachsene) und 5
Euro (Kinder und Jugendliche)
sind ab sofort bei Heri Lehnert
(02628/ 3373) und Regine
Kraus-Baumann (02628/98 68
01) erhältlich.

Die Koblenzer Winzer bieten in
Zusammenarbeit mit dem Kob-
lenzer Oberbürgermeister alljähr-
lich traditionsgemäß im Histori-
schen Rathaussaal eine vielfälti-
ge Auswahl ihrer Weine jedem
Interessierten zur Verkostung an.
In diesem Jahr können die Be-
sucher 78 Weine von den 13 teil-
nehmenden Winzern aus den
vier Weinbau betreibenden
Stadtteilen Ehrenbreitstein,
Güls, Lay und Moselweiß probie-
ren.
Diese Veranstaltung, die zum
einundzwanzigsten Mal unter
dem Motto „Koblenzer Wein von
Mosel und Rhein“ am Sonntag,
2. April, zwischen 13-18 Uhr
(Einlass bis 17.30 Uhr) stattfin-
det, bietet auch die Gelegenheit,
Weine aus dem vergangenen
Jahr zu testen. Die Verprobungen
haben gezeigt, dass sich die
Weine aus 2016 hervorragend
präsentieren. 
Bei den angebotenen Weinen
aus den Weinanbaugebieten
Mittelrhein und Terrassenmosel

werden zwar die Rieslingge-
wächse dominieren, aber es wer-
den auch Weine aus anderen
weißen und roten Rebsorten, in
fast allen Qualitätsstufen in freier
Auswahl zu probieren sein. Bei
den Weinen aus den roten Trau-
ben sind zudem verschiedene
Ausbaumethoden verkostbar:
Blanc de Noir´s sowie Rosé- bzw.
Weißherbstweine.
Oberbürgermeister Prof. Dr. Hof-
mann-Göttig sowie die teilneh-
menden Winzer werden die Ver-
anstaltung eröffnen. Zudem wer-
den die Weinmajestätinnen aus
Güls und Lay Grußworte spre-
chen.
Teilnahmekarten zum Vorver-
kaufspreis von 14 Euro sind onli-
ne über ticket Regional, bei der
Touristik-Information im Forum
Confluentes, bei verschiedenen
Koblenzer Buchhandlungen so-
wie den teilnehmenden Winzer-
betrieben erhältlich. Am Veran-
staltungstag kostet die Eintritts-
karte 15 Euro. Im Preis inbegrif-
fen ist ein Probierglas.

Waldesch/Koblenz aktuell

Montags
9.30-10.15 Uhr Bauch-Beine-Po

17.00-18.00 Uhr Pilates 
19.00-20.00 Uhr Yoga*

Dienstags
9.00-10.00 Uhr Pilates

10.00-11.00 Uhr Pilates
17.00-17.45 Uhr Wirbelsäulengymnastik
18.00-18.45 Uhr Wirbelsäulengymnastik

Mittwochs
9.00-9.45 Uhr Beckenbodentraining

10.00-10.45 Uhr Beckenbodentraining
17.45-18.45 Uhr Step
19.30-20.30 Uhr Qigong

Donnerstags
9.30-11.00 Uhr Yoga

18.30-19.15 Uhr Low-Step (Beginner)
19.20-20.00 Uhr Calanetics

Freitags
9.15-10.15 Uhr Pilates*

* mit Kostenbeteiligung der gesetzl. Krankenkassen

02
-2

01
7

Fröhlich altern in Jacques´ Bistro 
Heri Lehnert präsentiert Detlev Schönauer in Waldesch

Koblenzer Winzer und OB laden 
zur Rathaus-Weinverkostung ein
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